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PROJEKTBERICHT 

Im Projektbericht des Audit familienfreundlichegemeinde werden alle Eckdaten 

und Informationen festgehalten, die wesentlich für die Durchführung des Audits 

sind, und nicht Inhalt anderer Dokumente waren. 

Bitte füllen Sie den Projektbericht gewissenhaft aus – er ist Grundlage für die 

Begutachtung des Auditprozesses durch eine unabhängige Zertifizierungsstelle. 

 

 

Auditseminar besucht am: 
5. März 
2013  

Gemeinderatsbeschluss (Teilnahme) am: 

18. Juni 

2013  

Teilnahmevereinbarung von der FBG gegengezeichnet am: 

06. Sept. 

2013  

Zuteilung Prozessbegleitung 
20. Sept. 

2013  

 

 

Projektstart mit Öffentlichkeitsarbeit:   

Bekanntgabe der Teilnahme auf der Gemeinde-Homepage am: 
September 

2013  

Bekanntgabe der Teilnahme in der Gemeindezeitung am: 

September 
2013 

  

 

Während des Projektverlaufs sind 5 Maßnahmen im Rahmen der 

Öffentlichkeitsarbeit verpflichtend. 

Bitte tragen Sie alle Aktivitäten die im Laufe des Audit bis zum (Grund-)Zertifikat 

gesetzt wurden, um die Gemeindebürger/innen über das Projekt und dessen 

Zwischenergebnisse zu informieren (inkl. Datum und Art der Information). 

 

 Mitteilung in der Gemeindezeitung "Adalhart" (laufend) 

 Mitteilung auf der Gemeindewebsite am 

 Aufstellen eines A-Ständers für die Einladung zu den Workshops 

 Pressebericht in der regionalen Zeitung 

 Präsentation anlässlich der BürgerInnen-Versammlung am 6. April 2014 

  

z.B. Mitteilung in der Gemeindezeitung, Informationen auf einer Website, 

Informationsveranstaltung, etc. 
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Einrichtung und Zusammensetzung der Projektgruppe 

 

Die Gemeinde hat im Zuge der Unterfertigung der Teilnahmevereinbarung eine/n 

Auditbeauftragte/n nominiert und in weiterer Folge die Projektgruppe 

entsprechend der Richtlinien i.d.g.F. eingerichtet. 

 

Projektgruppenmitglieder  

(lt. Rahmenrichtlinie) 

Bürgermeister/in, Vizebürgermeister/in, Amtsleiter/in 

Bürgermeister LABg. Anton Kasser,  

Vizebürgermeister Johann Heigl, 

Amtsleiter Jürgen Waser ,  

Vertreter/innen des Gemeinderats (aller politischen Parteien) 

Hermine Handsteiner, ÖVP,  

Roland Gruber, SPÖ 

     ,       

     ,       

     ,       

     ,       

Auditbeauftragte/r der Gemeinde 

Gottfried Übellacker, gfGemeinderat, Sozialgemeinderat,  

Mitglied des Familienausschusses (oder eine Person, die für 

Familienangelegenheiten zuständig ist) 

Andrea Fehringer,  

Elternvertreter/innen 

Waltraud Schiefer,  

Seniorenbeauftragte/r (oder eine Person ab 60 Jahren) 

Wilhelm Schmid,  

Behindertenvertrauensperson bzw. Behindertenbeauftragte/r (oder eine 

Person, die für Behindertenangelegenheiten zuständig ist) 

Josef Brandstetter, Franz Adelwöhrer,  

Weitere Projektgruppenmitglieder 

Vorname/Nachname Funktion/Tätigkeitsbereich (Beruf) und 

Gemeinde 

Alexander Uiblagger Dorferneuerung Allhartsberg 

Andrea Fehringer Gemeindevertreter - Mutterberatung 

Anita Reichl Wirtschaft 

Anna Twertek Kindergarten 
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Birgit Hörndler  Dorferneuerung Allhartsberg 

Daniel Krenn Jugend 

Erst Hinterberger Wirtschaft 

Franziska Schiefer Jungschar Allhartsberg 

Helmut Schiefer Allhartsberger Wirtschaft 

Hermine Handsteiner ÖVP Allhartsberg 

Irene Kössl Gemeindevertreter 

Dir. Dietmar Nahringbauer Schule 

Josef Brandstetter SPÖ Allhartsberg 

Juli Heigl Jugend 

Leopold Hörndler Dorferneuerung Allhartsberg 

Lisa Hora Landjugend Allhartsberg 

Martina Übellacker Hochzeitschor 

Melanie Mayr Jugend 

Sabrina Binder Lebenshilfe 

Simone Ebner – Wagner Pfarre 

Stefanie Fink AJAX alternative Jugend Allhartsberg 

Susanne Kappl Direktorin Volksschule, Sportverein 

Ursula Maurer Lebenshilfe 

Waltraud Schiefer Pfarre 

Wolfgang Voglauer Turn- und Sportunion Allhartsberg 

Melitta Götz Ältere Generation 
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Beteiligung der Gemeindebürger/innen (aller Generationen) 

 

Folgende weiter Personengruppen müssen eingebunden werden: 

 
 Vertreter/innen der Jugend (Jugendliche/r 14-24 Jahre; z.B. Schul-

sprecher/in)  

 Vertreter/innen für Kinder- und Jugendangelegenheiten (z.B. Kinder- und 

Jugendanwaltschaft)  

 Vertreter/innen von Ausbildungsstätten und Betreuungseinrichtungen (z.B. 

Kindergarten, Volksschule, Hauptschule, Hort etc.)  

 Expert/innen (je eine Person nach Bedarf für Wohnraum, Verkehr, 
Freizeitaktivitäten, Infrastruktur, Umweltschutz, Gesundheit)  

 Personen, die im sozialen Bereich tätig sind  

 Vertreter/innen von staatlich anerkannten Glaubensgemeinschaften  

 Vertreter/innen von NGOs (Familienorganisationen, Vereine)  

 

Bitte tragen Sie in den folgenden Tabellen alle Aktivitäten ein, im Rahmen deren 

Gemeindebürger/innen aller Generationen an der Feststellung des Bedarfs an 

familienfreundlichen Maßnahmen in der Gemeinde beteiligt wurden (inkl. Datum 

und Form der Beteiligung). 

Z.B.: direkte Teilnahme in der Projektgruppe, Interview, Fragebogen, 

Ideenwettbewerbe, Zeichenwettbewerbe, Projektarbeiten in Kindergärten und 

Schulen, Workshops, Stammtische, generationsspezifische Diskussionsrunden 

etc. 

 

Bitte stellen Sie weiters die Ergebnisse der jeweiligen Aktivitäten kurz dar. Wenn 

Erwachsene, Jugendliche, Kinder oder Menschen mit besonderen Bedürfnissen 

(Behinderung, Pflegebedarf, Krankheit etc.) durch keine spezielle Form 

miteinbezogen wurden, ist dies zu begründen. Sollte die Einbindung in Form 

einer Umfrage erfolgt sein, so ist das Ergebnis dem Projektbericht anzuhängen. 

 

Erwachsene (>= 18 Jahre)1 

 Birgit Hörndler 

 

Jugendliche (>= 14 Jahre bis < 18 Jahre) 

 Julia Heigl 

 

                                                
1  Falls Erwachsene in spezielle Zielgruppen unterteilt wurden, sind diese separat anzuführen  

(z.B. Alleinerzieher/innen, Senior/innen). 
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Kinder (< 14 Jahre) 

 Andrea Fehringer 

 

Menschen mit besonderen Bedürfnissen 

 Gottfried Übellacker, Josef Brandstetter 

 

 

Workshop 1 (IST-Stand) stattgefunden am: 
27. September 

2013  

 

Weitere Treffen der Projektgruppe im Rahmen der Erhebung des IST-Zustands 

(optional): 

 

Datum: 06.08.2013 

Inhalt und Aufgabenstellung: Vorbereitung für 1. Workshop 

 

Datum: 05.10.2013 

Inhalt und Aufgabenstellung: Ausarbeitung der Unterlagen IST-Zustand 

 

Datum: 31.10.2013 

Inhalt und Aufgabenstellung: Vorbereitung für Zukunftstag und 2. 

Workshop 

 

 

Festlegung des IST-Zustandes  

 

Bitte tragen Sie in den folgenden Tabellen in der Spalte „Leistung“ den IST-

Zustand an bereits bestehenden familienfreundlichen Leistungen in der 

Gemeinde unterteilt nach Themenbereichen2 und den folgenden Lebensphasen 

ein: 

 

A Schwangerschaft und Geburt: rund um die Geburt eines Kindes 

B Familie mit Säugling: Leben mit einem Säugling 

C Kleinkind bis 3 Jahre: Leben mit Kleinkindern bis 3 Jahre 

D Kindergartenkind: Kinder im Kindergartenalter 

E Schüler/in: Kinder im Pflichtschulalter 

F in Ausbildung Stehende/r: Jugendliche ab dem Pflichtschulalter 

                                                
2  Die Themenbereiche erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Sie dienen primär als Hilfe-

stellung zur Erfassung der familienfreundlichen Leistungen in der Gemeinde. 
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G Nachelterliche Phase: Beziehung Eltern/Kinder/Großeltern/ 

 Enkelkindern 

H Senior/innen: Leben älterer Mitbürger/innen in der Gemeinde 

I Mensch mit besonderen Bedürfnissen: Leben mit Behinderung, 

Pflegebedarf, Krankheit etc. 

 

Weiters ist der jeweilige Leistungsanbieter durch Vergabe der entsprechenden 

Nummer (1 – 4) in der Spalte „A“ anzuführen: 

 

1 = Leistung durch die Gemeinde 

2 = Leistungen von Vereinen/Organisationen/Kirchen/Unternehmen 

3 = Leistung in Eigeninitiative der Bevölkerung 

4 = Sonstiges (Bund, Land etc.) 

 

Bitte vermerken Sie weiters, ob die jeweilige Leistung durch die Gemeinde 

(mit)finanziert wurde, indem Sie für „ja“ ein x in die Spalte „F“ eintragen. 

 

Hinweis: 

Bei Leistungen durch Vereine/Organisationen/Kirchen/Unternehmen (2) oder 

Sonstige (4) soll in der Spalte „Anmerkung“ angegeben werden, wer (Name des 

Leistungsanbieters) die jeweilige Leistung erbringt. 
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Themenbereich Leistung A* F** Anmerkung 

A.1 Vorbereitung auf die Geburt 

Mutterberatung: 2 x im Monat (Kinderarzt und Hebamme) 1 X       

Hebammen (freiberuflich) 2        

               

               

               

A.2 
Betreuung der Geschwister 

während Krankenhausaufenthalt 

Verwandtschaft (Großfamilie) 3        

Nachbarschaft 3        

Tagesmütter 3        

               

               

A.3 
Erfahrungsaustausch mit anderen 

Schwangeren/Müttern 

Mütterrunde 2        

Alltägliche soziale Kontakte 3        

Elternschule (6 x im Jahr, 0 – 3 Jahre) 1        

               

               

A.4 Gesundheitsfragen 

Mutterberatung 1        

Praktischer Arzt 1        

Hebamme (freiberuflich) 4        

               

               

 

Themenbereich Leistung A* F** Anmerkung 

A.5 Gesundheitsuntersuchungen Praktischer Arzt          
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Themenbereich Leistung A* F** Anmerkung 

               

               

               

               

A.6 Sonstiges 

Informationen über Gemeindezeitung „Adalhart“          
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Themenbereich Leistung A* F** Anmerkung 

B.1 
Elternbildung, Hilfe bei der 

Lebensumstellung 

Elternschule (6 x jährlich) von 0 – 3 Jahre (Allhartsberg lebt 

Familie) 
1 x       

Vorträge Gesunde Gemeinde und Bildungs- und Heimatwerk          

               

               

               

B.2 
Erfahrungsaustausch mit anderen 

Eltern (z.B. „Elterntreff“) 

Freundeskreis 3        

Mutterberatung 1 x       

Öffentliche Orte (Spielplatz, Kindergarten, …) 1        

Frederik (Treff von Müttern, 4 x pro Jahr, private Initiative) 3        

               

B.3 
Babysitter (stundenweise, 

Vermittlung durch die Gemeinde) 

Tagesmütter im Ort (derzeit 6 Tagesmütter) 2        

Mobile Mami (1 Person) 1        

               

               

               

B.4 
Gesundheitsfragen  

(inkl. Ernährung, Stillen etc.) 

Mutterberatung 1 x       

Praktischer Arzt 1        

Hebamme (freiberuflich) 4        

               

               

 

Themenbereich Leistung A* F** Anmerkung 
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Themenbereich Leistung A* F** Anmerkung 

B.5 Gesundheitsuntersuchungen 

Praktischer Arzt          

Hebammen (freiberuflich)          

Mutterberatung          

               

               

B.6 Trinkwasserqualität 

Geprüftes Ortswasser (Info über Adalhart) 1 X       

Ortswasserleitung, Wassergenossenschaften          

               

               

               

B.7 

Barrierefreiheit: 

Kinderwagen gerechte öffentliche 

Flächen (abgeschrägte 

Gehsteigkanten, breitere 

Gehsteige, Wanderwege), 

Gebäude (Wickelraum) und 

öffentliche Verkehrsmittel 

Öffentliche Gebäude sind barrierefrei 1 X       

Wickelmöglichkeit am Gemeindeamt und im Gasthaus 1        
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Themenbereich Leistung A* F** Anmerkung 

B.8 

Sachliche/Finanzielle 

Unterstützung anlässlich der 

Geburt 

„Allhartsber lebt Familie“  (Bezahlter Kurs für Eltern; Nach der 

Absolvierung erhalten Eltern einen Gutschein in Wert von € 

60,00, womit sie bei den Allhartsberger Betrieben einkaufen 

können) 

  X       

Mutterberatung (kostenlos) 1 X       

Geburtsmappe vom Land NÖ. mit Informationen (bei Anmeldung 

am Gemeindeamt) 
         

               

               

B.9 Sonstiges 

Informationen über Gemeindezeitung „Adalhart“   x       
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Themenbereich Leistung A* F** Anmerkung 

C.1 Elternbildung 

Elternschule (6 x jährlich) von 0 – 3 Jahre (Allhartsberg lebt 

Familie) 
1 x       

Angebot im Bildungskalender 1 + 3        

Kindergarten (Vorträge, …. 1        

               

               

C.2 
Erfahrungsaustausch mit anderen 

Eltern (z.B. „Elterntreff“) 

Frederick (privater Elterntreff / Mütterrunde) 3        

Kinderturnen 1, 2        

          

               

               

C.3 
Kurzfristige Kinderbetreuung  

(flexibel, stundenweise) 

Tagesmütter 2        

Nachbarschaft, Großfamilie, Freundeskreis 3        

               

               

               

C.4 

Qualifizierte Betreuung während 

der Berufstätigkeit der Eltern 

(Tagesmütter, Kinderkrippe etc.) 

Kindergarten 1        

Tagesmütter 2        
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Themenbereich Leistung A* F** Anmerkung 

C.5 
Hilfe beim Wiedereinstieg in den 

Beruf nach der Karenz 

Job – Anzeige auf Gemeinde – Website bzw. Gemeindezeitung 1 x       

               

               

               

               

C.6 

Gesundheitsfragen (speziell bei 

Impfungen, Ernährung und 

Bewegung; Einbindung der 

Hausärzte) & 

Gesundheitsuntersuchungen 

Mutterberatung 1        

Praktischer Arzt (Gemeindearzt) 1        

Zahnarzt 1        

               

               

C.7 
Freizeitangebote für Kleinkinder 

(Veranstaltungen) 

Musikschule: Eltern – Kind- Gruppe 2        

Kinderturnen (UNION) 2        

               

               

               

C.8 
Freizeiteinrichtungen für 

Kleinkinder (z.B. Spielplatz) 

2 Spielplätze (Allhartsbeg – Ort; Kröllendorf) 1 x       

Turnsaal in Schule 1 x       
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Themenbereich Leistung A* F** Anmerkung 

C.9 

Barrierefreiheit: 

Kinderwagen gerechte öffentliche 

Flächen, Gebäude und 

Verkehrsmittel 

Öffentliche Gebäude sind barrierefrei 1 x       

               

               

               

               

C.1

0 

Kindersicherheit  

(Information, Beratung zum 

Wohnumfeld) 

Elternabend im Kindergarten 2        

Erste-Hilfe-Kurse für Säuglings- und Kleinkindernotfälle über 

Rotes Kreuz (Amstetten, Waidhofen a.d. Ybbs) 

1, 2 
       

               

               

               

C.1

1 
Sonstiges 

Informationen über Gemeindezeitung „Adalhart“ 1 x       
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Themenbereich Leistung A* F** Anmerkung 

D.1 Elternbildung 

Elternschule (6 x jährlich) von 0 – 3 Jahre (Allhartsberg lebt 

Familie) 
1 X       

Mutterberatung 1        

Bildungskalender 1        

Gesunde Gemeinde (Vorträge) 1        

               

D.2 
Erfahrungsaustausch mit anderen 

Eltern (z.B. „Elterntreff“) 

Frederik 3        

               

               

               

               

D.3 

Kurzfristige Kinderbetreuung  

(flexibel, stundenweise) 

z.B. bei Krankheitsfällen oder 

unvorhersehbaren Ereignissen 

Nachbarschaft, Freunde 3        

Tagesmutter 2        

Mobile Mami 2        

               

               

D.4 

Qualifizierte Betreuung während 

der Berufstätigkeit der Eltern 

(auch nach Kindergartenschluss – 

flexiblere Öffnungszeiten) 

Tagesmütter 2        

Nachmittagsbetreuung im Kindergarten (13 bis 17 Uhr) 1        

               

               

               

D.5 

Gesundheitsfragen (inkl. 

Ernährung) & 

Gesundheitsuntersuchungen 

Praktischer Arzt 2        

Zahnarzt 2        

Mutterberatung 1        
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Themenbereich Leistung A* F** Anmerkung 

Arbeitskreis Gesunde Gemeinde 1        

Projekt Apollonia, Sehtest, Hörtest, Zahnarzt-Besuch 1, 2        

D.6 
Freizeitangebote für Kinder 

(Veranstaltungen) 

Musikschule – Musikalische Früherziehung 1 X       

Kinderturnen (UNION) 2        

Familienmesse der Pfarre 2        

Ferienspiel für Schulanfänger 1, 2 x       

               

D.7 
Freizeiteinrichtungen für Kinder  

(z.B. Spielplatz) 

Sportangebote (Reiten, Tennis, …) 2        

Skikindergarten (1 Woche) 2        

Spielplätze (2) 1 x       

Naturbad 1 X       

               

D.8 
Kindersicherheit (Information, 

Beratung zum Wohnumfeld) 

Elternabend im Kindergarten 1        

               

               

               

               

D.9 
Sichere und kindergerechte  

öffentliche Flächen und Gebäude 

2 Kindergärten ( 5 Gruppen) 1 x       

Spielplätze 1 x       

               

               

               

D.1

0 
Transport zum/vom Kindergarten 

Busunternehmen bringt Kinder in Kindergarten und zur 

Nachmittagsbetreuung 

2 
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Themenbereich Leistung A* F** Anmerkung 

Öffentlicher Bus 1        

Zu Fuß im Ortszentrum 4        

Nachbarschaft 3        

Familie (Eltern, Großeltern, Geschwister) 4        

D.1

1 

Tausch- und Leihmöglichkeit 

(Spielsachen, Bekleidung, 

Sportgeräte) 

Tauschmarkt für Kinderartikel (Gemeindeübergreifend) 2        

Private Initiative          

               

               

               

D.1

2 
Sonstiges 

Informationen in Gemeindezeitung „Adalhart“ 1 x       

Kindermette 2        

Kindermesse 2        

Kinderfasching 2        
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Themenbereich Leistung A* F** Anmerkung 

E.1 

Elternbildung /  

Erziehungsfragen; soziale Fragen 

(z.B. Information über Sozial- und 

Gewaltberatungsstellen) 

Gesunde Schule 2  1 x jährlich 

Suchtprävention 2  1 x jährlich 

Cyber – Mobbing usw. 2  1 x jährlich 

Elternabend in Schule 2        

               

E.2 
Erfahrungsaustausch mit anderen 

Eltern (z.B. „Elterntreff“) 

Privater Elternstammtisch (2. Klasse Neue Mittelschule [NMS] 3        

Gespräch der Eltern beim Warten auf die SchülerInnen 2, 3        

Elternvertreter in Schule 2, 3        

Tischmütter (Erstkommunion), Firmvorbereitung 2, 3        

               

E.3 

Integration in der Schule  

(andere Volksgruppe, 

Nationalität, Religion etc.) 

Partnerschulen in anderen Ländern 2, 3        

               

               

               

               

E.4 
Betreuung nach der Schule am 

Tag 

Angebot der Nachmittagsbetreuung wird zum Teil angenommen. 

Funktioniert jedoch nicht wirklich! 
1, 2        

               

               

               

               

E.5 Kinder-/Schülerbeteiligung  

Müllsammlung 1, 2 X       

Ministranten 1, 2        

Weinachten im Schuhkarton 2        
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Themenbereich Leistung A* F** Anmerkung 

Singen der Kinden für „St. Anna Kinderspital“ 2        

Musikschule, Schülerpartnerschaft 2        

E.6 Beratung betreffend Ausbildung 

Berufsgruppenschnuppertage, Schnuppertage in höheren Schulen 2        

Berufsbildende Woche (4 NMS-Klasse), Berufsinfomesse 

Wieselburg 

2 
       

Präsentation der höheren Schulen 2        

Bildungsmeile, WIFI-Test und Auswertung 2        

NÖ Talente-Check 2        

E.7 

Lernunterstützung und -beratung  

(z.B. Nachhilfe, Legasthenie, 

Logopädie) 

Logopädie in der VS durch Privatpersonen 2        

Förderunterricht NMS, VS 2        

              

               

               

E.8 
Hilfe in Krisenfällen  

(Tod, Scheidung, Trennung etc.) 

Auf Anfrage beim Klassenvorstand 2        

               

               

               

               

E.9 
Prävention & Hilfe bei Sucht 

(Drogen, Alkohol, Nikotin etc.) 

Präventionstag in NMS 2  1 x jährlich 

Selbstverteidigung (Defendo) 2        

               

               

               

E.1 Gesundheitsfragen Love – Tour Bus 2        
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Themenbereich Leistung A* F** Anmerkung 

0 (z.B. „Gesunde Gemeinde“, 

Sexualberatung) 

Gesunde Jause in VS (1 x wöchentlich) 2        

Schulmilchaktion (in NMS) 2        

Apfelaktion 2        

               

E.1

1 

Gesundheitsuntersuchungen 

(Betreuung durch Fachärzte in der 

Gemeinde, bessere und 

detailliertere Untersuchungen bei 

Schulkindern) 

Schuluntersuchung ohne Impfung (Zahnarzt, Gemeindearzt) 2        

               

               

               

               

E.1

2 

Freizeitangebote für 

Schüler/innen (Veranstaltungen) 

Sportunion: Fußball (ab 6 bis 15 Jahre), Tennis 2        

MuVa-Kinderturnen, Dance4Kids, Kinderskikurs, Kinderfasching 2        

Jungschar, Musikschule, Kinderchor, Fencupass, Ferienspiel 2        

Reiten, MSC – Allhartsberg, Jugendfeuerwehr 2        

Ministranten 2        

E.1

3 

Freizeiteinrichtungen für 

Schüler/innen 

Fußballplatz, Tennisplatz, 2 x Spielplätze 1, 2 X       

3 x Funcourts, Naturbad, Jungscharraum, 2 x Turnsäle 1, 2 X       

Pavillon als Treffpunkt 1, 2 X       

MOC – Strecke 1, 2 X       

GEO-Cashing Punkte 1, 2 X       

E.1

4 

Sichere öffentliche Flächen 

(Schulweg, Freizeitwege, 

Parkanlagen) 

Gehsteige von Ortszentrum bis Wallerdorf 1, 2 X       

Spielplätze 1, 2 X       

Funcourt 1, 2 X       

Wanderung anch Angerholz 1, 2 X       
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Themenbereich Leistung A* F** Anmerkung 

E.1

5 

Transport zur Schule /  

Transport von der Schule zu 

Betreuungseinrichtungen 

Postbus, ÖBB 4        

Hofer – Privatbusunternehmen 1, 2 X       

Lebenshilfebusse 1, 2 x       

               

               

E.1

6 
Sonstiges 
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Themenbereich Leistung A* F** Anmerkung 

F.1 Elternbildung 

Passiert in Schule (Vorträge) 2, 3        

               

               

               

               

F.2 

Fragen zur Abnabelung vom 

Elternhaus (z.B. Ansprechstelle in 

der Gemeinde, Vermittlung) 

Wohnungen in der Gemeinde (Anfrage auf Gemeinde möglich) 

- Auflistung der Startwohnungen 

1, 2, 
       

               

               

               

               

F.3 

Jugendbeteiligung  

(Einbindung der Jugendlichen für 

öffentliches Interesse) 

Einbindung der Jugend in Pfarre, Sport, Musik, Feuerwehr, mittels 

Vereine 
1, 2        

               

               

               

               

F.4 

Integration der Jugendlichen  

(andere Volksgruppe, 

Nationalität, Religion etc.) 

Erfolgt im Verein, Pfarre, Organisationen          

               

               

               

               

F.5 
Beratung betreffend Aus- und 

Weiterbildung 

Vorher in Schule (NMS) - Informationen 2        
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Themenbereich Leistung A* F** Anmerkung 

               

               

               

F.6 

Ausbildungsstätte: 

Förderungen, 

Lehrstellenvermittlung, 

„Ferialjobbörse“ etc. 

Jugendseite auf Gemeindewebsite (www.allhartsberg.gv.at) mit 

folgenden Infos zu den Themen Arbeit/Lehre, Förderungen, 

Führersein, Jugendkarte, Schule/Bildung, Wehrdienst/Zivildienst, 

Party/Events, Links 

1 

       

Ortsansässige Unternehmen bieten Ausbildungsstätten 2, 3        

               

               

               

F.7 
Professionelle Jugendbetreuung 

mit entsprechendem Budget 

Ministranten, Jungschar (Budget seitens Pfarre) 2, 3        

Jugendgruppen AJAX, LJ, Volkstanzgruppe (Budget aus 

Vereinskasse und Unterstützung seitens Gemeinde) 
1, 2        

Feuerwehr, Musikverein, MOC, und viele weitere Vereine (Budget 

aus der Vereinskasse und Unterstützung seitens Gemeinde) 
1, 2        

               

               

F.8 
Hilfe in Krisenfällen  

(Tod, Scheidung, Trennung etc.) 

Gemeindearzt 4        

Kriseninterventionsteam Rotes Kreuz 2, 3        

               

               

               

F.9 Hilfe bei Kriminalität (z.B. Polizei (in Nachbargemeinde – Kematen) 1        

http://www.allhartsberg.gv.at/
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Themenbereich Leistung A* F** Anmerkung 

Vermittlung)                

               

               

               

F.1

0 

Hilfe und Beratung für 

Jugendliche bei finanziellen 

Problemen 

Bankinstitut im Ort (Raiffeisenbank) 2        

               

               

               

               

F.1

1 

Prävention & Hilfe bei Sucht 

(Drogen, Alkohol, Nikotin etc.) 

Vorträge in Schule 2, 3        

Vorträge der Gesunden Gemeinde 2, 3        

Eltern und Vereine (persönlicher Umgang) 2, 3        

Gebietskrankenkasse Amstetten (Vorträge) 2, 3        

               

F.1

2 

Gesundheitsfragen 

(Gesundheitsberatung, 

Sexualberatung) & 

Gesundheitsuntersuchungen 

Gemeindearzt 4        

Aufklärung in Schule 2, 3        

Eltern (Elternbildung) 2, 3        

Lehrlingsuntersuchung, Stellung, Schuluntersuchung 2, 3        

               

F.1

3 

Freizeitangebote für Jugendliche 

(Veranstaltungen, Jugendcard) 

Volkstanzgruppe (div. Feste für Jugendliche) 1, 2        

AJAX – Feste (Ö3 Disco, Schlussparkfest) 1, 2        

Landjugend (Hochzeitschor, Singgemeinschaft Cantores Dei) 1, 2        

Sportunion 1, 2        

Alle Vereine sind offen für Jugendliche 1, 2        
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Themenbereich Leistung A* F** Anmerkung 

F.1

4 

Freizeiteinrichtungen für 

Jugendliche (z.B. Jugendzentrum; 

Sportanlagen) 

AJAX – Haus 1, 2        

Pavillon 1, 2        

Funcourts 1, 2        

Sportplatz, Naturbad 1, 2        

Public Garding 1, 2        

F.1

5 

Transport zu Arbeitsstätte /  

Transport zu 

Freizeitveranstaltungen  

(z.B. Jugendtaxi) 

Private Fahrgemeinschaften 3        

Öffentliche Verkehrsmittel (ÖBB, Postbus) 4        

               

               

               

F.1

6 
Sonstiges 

Projekte von LJ (Errichtung eines Gehwege mittels 

Projektmarathon) 

1, 2, 

3, 4 
       

Projekt von AJAX (Errichtung einer Kapelle gemeinsam mit 

Senioren 

1, 2, 

3, 4 
       

Jährliches Stellungsessen 1 X       

Präsentation über besondere Erfolge (Abschluss von Schule, 

Lehre, Studium, etc.) in Gemeindezeitung (Adalhart) 

1, 2, 

3 
X       
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Themenbereich Leistung A* F** Anmerkung 

G.1 

Beziehungsfragen  

(Kinder aus dem Haus, neue 

Situation in der 

Partnerbeziehung) 

Vorträge – Gesunde Gemeinde 1, 2        

Vorträge – Katholisches Bildungswerk 1, 2        

               

               

               

G.2 

Generationsübergreifende 

Aktivitäten / Kontakt Eltern – 

Kinder – Enkel aufrecht erhalten 

Aktivitäten beim Ferienspiel 1, 2        

Projekt 6 – 66 (Veranstaltungen, Großeltern, Enkel) 1, 2        

Sicherheitstag 2        

Ybbsufer - Reinigung (Müllsammeln) 1, 2 x       

               

G.3 Aus- und Weiterbildung 

Angebote im Bildungskalender 1, 2        

               

               

               

               

G.4 

Integration in der Gemeinde  

(andere Volksgruppe, 

Nationalität, Religion etc.) 

Einbindung in die Vereine 1, 2        

               

               

               

               

G.5 
Spezielle Bedürfnisse von 

Singles/Alleinstehenden 

Private Stammtische / Treffen im Gasthaus, Pub 3        
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Themenbereich Leistung A* F** Anmerkung 

               

G.6 

Trainingsmöglichkeiten zur 

Erhaltung der geistigen und 

körperlichen Fitness 

Fitnessturnen 1, 2        

Skigymnastik 1, 2        

Wirbelsäulengymnastik 1, 2        

Fasten im Alltag 1, 2        

               

G.7 

Gesundheitsfragen (Prävention, 

work-life-balance, Wechsel, 

Alkohol etc.) & 

Gesundheitsuntersuchungen 

Vorsorge Aktiv – Programm der Gesunden Gemeinde 1, 2        

Vorträge – Gesunde Gemeinde 1, 2        

Vorträge – Katholisches Bildungswerk 1, 2        

               

               

G.8 

Freizeitangebote 

(Kultur/Veranstaltungen, 

Programme für 50+ etc.) 

Konzerte, Theater, Kabarett, Bälle 1, 2        

Kulturfahrten der Gemeinde 1, 2        

Freitagsrunde 1, 2        

               

               

G.9 Freizeiteinrichtungen 

Vereine (Musik, Feuerwehr, Turn- und Sportunion, MOC, etc.) 1, 2         

Singgemeinschaft Cantores Dei, Hochzeitschor 1, 2        

Musikschule 1, 2        

Tanzveranstaltungen 1, 2        

               

G.1

0 
Sonstiges 

Informationen über Gemeindezeitung „Adalhart“ 1  X       

Pfarrleben, Kat. Männerrunde 2, 3        

Gasthaus und Kaffeehaus 2, 3        
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Themenbereich Leistung A* F** Anmerkung 
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Lebensphase H: Senioren 

Themenbereich Leistung A* F** Anmerkung 

H.1 
Austausch mit anderen 

Senioren/innen 

Mittwoch – Treffen beim Wirt 2, 3        

Senioren – Woche 2, 3        

Pfarre 2        

               

               

H.2 

Weitergabe von Erfahrungen, 

ehrenamtliche 

Betätigungsmöglichkeit (z.B. oral 

history in Schulen, 

Kindergartenbesuch etc.) 

Projekt 6 – 66 1, 2        

Senioren mit Jugend (Kapelle renoviert; Projekt AJAX) 1, 2        

Senioren mit Enkel (Kekse backen, Geschichten lesen, 

Adventkranz binden, Kürbis schnitzen, …) 

1, 2 
       

          

               

H.3 Bildungsangebote 

Computerkurse 1, 2        

Vorträge – Gesunde Gemeinde 1, 2        

Bildungskalender 1, 2        

               

               

H.4 
Bewusstseinsbildung für „Wert 

des Alters“ 

Seniorenzeitung 2        

Jubiläum (Silberne Hochzeit, Goldene Hochzeit, runder 

Geburtstag) 
1, 2        

Weihnachtsfeier 1, 2        

Gratulation der Gemeinde und Vereine zum runden Geburtstag 1, 2        
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Themenbereich Leistung A* F** Anmerkung 

H.5 
Spezielle Bedürfnisse von 

Singles/Alleinstehenden 

Krankenkommunion (monatlich) 2, 3        

Transportdienste 4        

               

               

               

H.6 
Pflege und Betreuung  

(flexibel, stundenweise) 

Gemeindearzt 2        

Transportdienste (Arzt, Einkauf) 1, 2        

Wohlfahrtsdienste (Caritas, Hilfswerk, Volkshilfe) 2        

               

               

H.7 
Gesundheitsfragen & 

Gesundheitsuntersuchungen 

Vorsorge - Aktiv – Programm der Gesunden Gemeinde 1, 2        

Vorträge – Gesunde Gemeinde 1, 2        

               

               

               

H.8 
Freizeitangebote 

(Veranstaltungen) 

Ausflüge 2, 3        

Schnapsen 2, 3        

Faschingsveranstaltungen 2, 3        

Bezirksball der Senioren 2, 3        

               

H.9 Freizeiteinrichtungen 

LEBE – Projekt 1, 2        

Montagswanderung 2, 3        

Seniorenwanderung (1 x monatlich) 2, 3        
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Themenbereich Leistung A* F** Anmerkung 

               

H.1

0 

Bedarfsgerechter Wohnraum  

(Erdgeschoß, Lift, Badezimmer…) 

Barrierefreie Erdgeschosswohnungen 1        

               

               

               

               

H.1

1 

Mobilität (Veranstaltungen, 

Arztbesuche etc.) & 

Nahversorgung 

(z.B. Fahrgemeinschaften) 

Fahrgemeinschaften 3        

               

               

               

               

H.1

2 
Sonstiges 

Information über Gemeindezeitung (Adalhart) 1 x       

Pfarrleben, Kat. Männerrunde 
2, 3, 

4 
       

Gasthaus und Kaffeehaus 
2, 3, 

4 
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Menschen mit besonderen Bedürfnissen: 

Themenbereich Leistung A* F** Anmerkung 

I.1 
Spezielle Betreuung und 

Förderung 

Lebenshilfe im Ort (Wohnhaus und Werkstatt) 
1, 2, 

4 
       

Integration in Kindergarten und Schule 1, 2        

               

               

               

I.2 

Austausch mit anderen 

Angehörigen behinderter/kranker 

Menschen  

(z.B. in einem Beratungszentrum) 

Lebenshilfe – Beratung 
1, 2, 

4 
       

Pfarre 4        

               

               

               

I.3 
Integration von Menschen mit 

besonderen Bedürfnissen 

In Vereinen soweit mögliche, FF, GH-Hausberger und 

Brandstetter, Therapie, Reittherapie, Arbeitsplätze im Ort) 

1, 2, 

3, 4 
       

Unternehmen (Frisör, Physiotherapie)  2        

               

               

               

I.4 Spezielle Ausbildung 

Lebenshilfe 4        

Behinderten –  Beauftragter im Ort 1        
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Themenbereich Leistung A* F** Anmerkung 

I.5 

Spezielle Gesundheitsfragen  

(z.B. Maßnahmen für die 

Früherkennung und Förderung) & 

Gesundheitsuntersuchungen 

Gemeindearzt 2        

               

               

               

               

I.6 

Barrierefreiheit: 

behindertengerechte öffentliche 

Flächen, Gebäude und 

Verkehrsmittel 

Barrierefreier Ort (Begehung mit BHW) 1 x       

               

               

               

               

I.7 

Spezieller Transport zur 

Ausbildungsstätte oder 

Arbeitsplatz 

Lebenshilfe – Bus 1, 4        

               

               

               

               

I.8 Sonstiges 

Informationen über Gemeindezeitung „Adalhart“ 1 x       
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Workshop 2 (SOLL-Stand) stattgefunden am: 
27. November 

2013  

 

Weitere Treffen der Projektgruppe im Rahmen der Erhebung des SOLL-Zustands 

(optional): 

 

Datum: 31.10.2013 

Inhalt und Aufgabenstellung: Vorbereitung für 2. Workshop 

 

Datum: 09.11.2013 

Inhalt und Aufgabenstellung: Zukunftstag in Allhartsberg - Erarbeitung 

mit Bevölkerung von sozialen 

Zukunftstehmen und Projekten 

 

Datum: 28.03.2014 

Inhalt und Aufgabenstellung: Fragebogenaktion in Volksschule und 

Mittelschule 

 

 

Erarbeitete Maßnahmen: siehe Maßnahmenplan 

 

 

Gemeinderatsbeschluss (Maßnahmen) am: 
10. Juni 

2014  

 

Beschlossene Maßnahmen: siehe Zielvereinbarung 

 

 

Beschreibung des Projektverlaufes zum (Grund-)Zertifikat 

Zusammenfassung (max. 3.000 Zeichen) 

 

Unter dem Motto "Lebenswertes Allhartsberg" startet in der Marktgemeinde 

Allhartsberg das Audit familienfreundliche Gemeinde. das Projektteam setzt sich 

zum Ziel nicht nur vorhandene Angebote und soziale Infrastruktur aufzuzeigen, 

sondern auch die sozialen Projekte für die Zukunft zu erarbeiten. Gemeinsam mit 

aktiver Bevölkerungsbeteiligung wurden in zwei Workshops und einem großen 

Zukunftstag somit ein Zukunftsleitfaden erarbeitet. Die Kindergartenkinder leistet 

einen Beitrag durch gestaltet Buchstaben zum Motto "LEbenswertes 

Allhartsberg". Die Schüler/Innen der Volks- und Mittelschule beteiligten sich bei 

der Fragebogenaktion, wie ein erfreudliches Ergebnis aufzeigt. Denn die 

SchülerInnen füllen sich sehr wohl in ihrer Gemeinde und sind großteils sehr 



 

Familie & Beruf Management GmbH 

Audit familienfreundlichegemeinde – Projektbericht  Seite 35 von 38 

zufrieden mit den Angeboten im Bezug auf Freizeit, Sport und Gemeinde. Die 

Beteiligung aller Altersgruppen an den Workshops war groß und somit konnten 

viele Maßnahmen, Anliegen und Ideen gesammelt werden. So soll in Zukunft 

aktiv an einer "Sozial Plattform" als Wegweiser für alle Altergruppen gearbeitet 

werden, ein Besuchsdienst für Menschen mit besonderen Bedürfnissen und 

Menschen die am  Dorfleben nicht mehr teilhaben können. Jugendcoaching wird 

in Zukunft ebenfalls eine zielgruppenorientierte Anlauftelle werden und der 

Jugendstammtisch soll die bereits bestehenden Jugendgruppen vernetzen. Auch 

für die Gesundheit wird einiges geboten,den der Kneipp/Barfußweg steigert das 

körperliche Wohlbefinden. Die Allhartsberger Olympiade wird ein vereins- und 

vor allem generationensübergreifendes Projekt, das für Spaß und natürlich 

Vernetzung der Vereine und Dorfbewohner/Innen sorgen soll. Für die Familien, 

Kinder und Schüler wird bereits einiges geboten und das soll auch in Zukunft 

erhalten bleiben. Eine Bedarfserhebung bzgl. Betreutes Wohnen und die 

Zusammenarbeit mit der Lebenshilfe sind ebenfalls wichtige Themen für die 

Zukunft.  

Die Vielzahl an Projekt zeigt, wo es in Zukunft hingehen soll, um das 

"Lebenswerte Allhartsberg" erhalten zu können. 

Bitte stellen Sie in einer kurzen Gesamtschau den Projektverlauf bis zum (Grund-

)Zertifikat sowie die gesammelten Erfahrungen und wesentlichsten Ergebnisse dar. 

Hinweis: Gegenständliche Zusammenfassung wird im Zuge von Veröffentlichungen 

(Pressetexte, Website der Familie & Beruf Management GmbH) verwendet. 

 

 

Aufgetretene Probleme und deren Lösungsvorschläge 

 

Keine Probleme aufgetreten! 

Im Falle aufgetretener Probleme während des Projektverlaufes bis zum (Grund-)Zertifikat 

bitten wir Sie, diese kurz zu beschreiben und Lösungsvorschläge zu unterbreiten. 

 

Fachliche Unterstützung 

Institution: NÖ Dorf- und Stadterneuerung 

Telefon: 0676 / 88 591 252 

E-Mail: irene.kerschbaumer@dorf-

stadterneuerung.at 

Falls im Zuge des Auditprozesses eine fachliche Unterstützung (Coaching) in Anspruch 

genommen wurde, vermerken Sie bitte die jeweilige Institution. 

 

 

Kontakt zu den politischen Fraktionen 
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Einladung persönlich an Fraktion durch Projektleiter Gottfried Übellacker 

übergeben 

Bitte tragen Sie alle Aktivitäten (mit Datum) ein, die vor, zu Beginn und im Laufe des 

Audit bis zum (Grund-)Zertifikat gesetzt wurden, um die Gemeinderatsfraktionen über 

das Projekt zu informieren, sie bei der Projekterarbeitung zu beteiligen und/oder die 

Ergebnisse mit ihnen abzustimmen. 

 

 

Wie wurden die Maßnahmen mit den Leistungsträgern (Vereine, 

Einrichtungen etc.) im Ort abgestimmt?  

 

9. November 2014 - Zukunfttag in Allhartsberg: Eingeladen wurde die gesamte 

Bevölkerung zur Erarbeitung von Zukunftsthemen und Projekten 

24. bis 28. März 2014 - Fragebogenaktion in Volksschule und Mittelschule mit 

abschließender Auswertung und Präsentation der Ergebnisse in Schulen 

Präsentation der Projekte anlässlich der BürgerInnen-Versammlung am 6. April 

2014 

 

Bitte tragen Sie ein, welche Aktivitäten für die Umsetzung der jeweiligen Maßnahme zur 

Abstimmung und Einbeziehung der Leistungsträger im Ort (z.B. Vereine, Einrichtungen, 

Unternehmen) durchgeführt wurden (inkl. Datum und Form der Aktivitäten). 

 

 

Beilagen 

 

Liste der Beilagen 

 

       

Bitte listen Sie alle dem Projektbericht beigefügte Anlagen auf. 

 

 

 

Übermittlung der Projektunterlagen an die 
Zertifizierungsstelle am:        

 

 

 

Für die 

Stadt-/Markt/-Gemeinde 
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(Ort, Datum) 

 

 

 

      

(Name, Funktion Unterzeichnde/r) 

 

 

 

 

 

(Unterschrift, Stempel) 

 

 

Für die 

Zertifizierungsstelle 

 

      

(Ort, Datum) 

 

 

 

      

(Name, Funktion Unterzeichnde/r) 

 

 

 

 

 

(Unterschrift, Stempel) 

 

 

Projektbericht geprüft am (TT.MM.JJJ)3       

 

                                                
3  Auszufüllen von der Zertifizierungsstelle 


